hält, ergiebt ſich von ſelbſt. 


Nr. 2989 


Die Danziger Zeitung erſcheint täglich zweimal; am Sonntage 
Morgens und am Dloxtage Abends. — Beſtellungen werden in der 
Expedition (Gerbergaſſe Nr. 2) und auswärts bei allen Königlichen 


Poſt⸗Anſtalten angenommen. 


Lotterie. 

19. Ziehungstag am 2 Mai.) Es fielen 159 Gewinne zu 
100 . auf Nr. 103 472 1275 1703 1830 1992 2127 2276 
2379 2772 3033 5219 5597 5746 6398 6610 6654 6927 
7470 7904 8460 8851 9987 10,116 10,137 10,794 10,870 
11,119 11,320 11,472 11,933 12.055 12,716 13,493 13,876 
13,890 14,265 14,610 15,230 15,241 15,860 16,000 16,137 
16.970 17,205 17,455 18,593 18,753 18,969 20,411 22 120 
22,754 23,530 23,614 28,023 28,270 29,120 29,14 29,765 
30,273 32,350 33,980 34,334 34,397 35,045 35,089 55,354 
35,566 35,597 36,066 36,309 36,358 37,359 38,057 39,839 
39,886 40,501 40,728 41,342 41,434 41.598 42 163 42 573 
44,138 44,379 44,494 44,523 45,884 46 945 47,465 48,832 
49,022 49,183 49,704 50,314 52 393 52,448 52,478 52,588 
53,005 53,857 53,876 54,632 55,029 55 254 55,319 55,737 
57,032 57,115 57,612 58,690 58,898 58,962 59,072 59,198 
59,540 60,441 61,159 61,602 61,655 63,743 64,553 66,174 
66,789 67,558 69,266 69,687 69,834 70,414 70,519 71,201 
72,176 73,396 75,203 75,245 75,698 76,395 78,053 79,514 
82,010 82,934 86,513 87,599 88,468 88,709 89,049 89,098 
90,576 90,910 91,683 92,077 92,084 92,257 92,361 92,439 
92,647 93,758 94,005 94,682. 


Telegraphiſche Depeſche der Danziger Zeitung. 
Angekommen 3. Mai, 6 Uhr Abends. 
New Jork, 22. April. In einer Extra- KMus⸗ 
abe des „Herald“ wird verſichert, daß General 
ohnſtone kapitulirt hat. = 

Präfident Lincolns Begräbniß war impofant. 
Sewards Zuſtand iſt beſſer. Der Mörder Booth iſt 
noch nicht gefangen. Ein Mitſchuldiger iſt verhaftet. 
n Preston geht des Gerücht, King werde Ge: 
ward erſetzen. Mbechfelcours auf London 1613, Gold⸗ 
agio 50}, Bonds 1003, Baumwolle 38. (Wiederholt.) 


Berlin. Ueber die Vorſchläge der „Köln. Ztg.“ — Ab⸗ 
tretung des Fürſtenthums Hohenzollern ꝛc. au Oeſterreich ge. 
gen die Annexion der Herzogthümer — bemerkt die Wiener 
„Preſſe“: „Neu ſind alle dieſe Vorſchläge nicht, aber — al⸗ 
bern. Es wurde hundertmal gefagt und bewieſen, daß Oeſter⸗ 


reich nicht daran denkt und nicht denken könne, den Süden 


Deutſchlands zu vergewaltigen, ſowie daß die Zweitheilung 
ohne Gewalt nicht möglich ſei und es iſt ganz überflüſſig 
darüber auch nur ein Wort zu verlieren“. Auch die „Kreuzz.“ 
iſt mit den Vorſchlägen der „Köln. Ztg.“ nicht einverſtanden, 
aber aus einem ganz eigenthümlichen Grunde, „da ſie die 
Anſicht der „Köln. Ztg.“ nicht theilt, daß Preußen auch für 
bie Befeſtigung feiner Stellung im Norden eine Garan⸗ 
tie des öſterreichiſchen Beſitzſtandes doch keines⸗ 
falls übernehmen könnte. So kurzab läßt ſich dieſe 
Frage nicht beſeitigen; eben fo wenig die ähnliche Frage, eb 
es unter den gegebenen Umſtänden nicht angemeſſen wäre, 
daß Oeſterreich mit feinem Geſammtbeſitz in den Bund träte, 
was gewiß auch eine Compenſation wäre“. — Alſo die 
„Kreuzztg.“ wäre nicht abgeneigt, für Venetien eine Garan⸗ 
tie zu übernehmen. Daß die „Kreuzztg.“ dazu Luſt hätte, 
haben wir nie bezweifelt. 

— Von dem Herrn Abg. Jung iſt der „Old. Corr.“, 
nach welcher wir unſere Landtagsberichte veröffentlichen, fol; 
gende Erklärung zugetzangen: Ich habe in der Sitzung 
vom 29. April geſagt: „Da wird geſprochen in dem Kreis- 
blatte von den Erleichterungen, die den Kreiſen widerfahren 
wären, indem fie keine Cavalleriepferde mehr zu ſtellen hät⸗ 
ten, was denſelben jährlich 340,000 % etwa gefoftet habe 
Aber meine Wähler wußten ſchon, um welchen Preis dieſe 
Erleichterung erkauft werden ſoll, nämlich um den von 18 
neuen Capallerieregimentern, welche 2,750,000 % jährlich 
keſten Daß der Stoßſeufzer des Herrn Commiſſars der 
Regierung: das ſei leider nicht wahr, es find nur 10 Regi⸗ 
menter und 8 Schwadronen eich, leine ee ent⸗ 
0 ; eine übrigen Berichtigungen 
m für jeden Leſer des asi von ſelbſt. 

— Der Abg. Rey (Rittergutsbeſitzer), wel Wahl⸗ 
kreis Düren⸗Jälich vertrat, hat ſein e 9 

— Das „Juſtiz⸗Miniſterialblatt“ veröffentlicht folgendes 
Erkenntniß des Königlichen Over-Tribunals vom 8. März 
1865: Cine im Auslande begangene That iſt nur dann in 
Preußen zu beſtrafen, wenn feſtgeſtellt iſt, daß die in con- 
ereto vorliegende Handlung nach den Geſetzen des Bege⸗ 
hungsortes firafbar ſei. 

Magdeburg, 28. April. In der heutigen ſehr zahl⸗ 
reich beſuchten Verſammlung des Bürgervereins wurde ein 

ntrag des Dr. Liebinger: „Der Bürgerverein, ſo lebhaft er 
die Erfüllung der preußiſchen Forderungen wünſcht, ſpricht 

e Erwartung aus, daß das Haus der Abgeordneten die von 
er Regierung geforderte Anleihe nicht früher bewilligen 
derde, als bis das Budgetrecht der Volksvertretung theore- 
tiſch und practiſch anerkannt ſei“ einftimmig angenommen. 

Stettin, 1. Mai. (Oſtſ. Z.) In der heutigen Gene⸗ 
ral Verſammlung der Uctionäre der „Amon“, Actien-Geſell⸗ 
ſchaft für See⸗ und Fluß⸗Verſicherungen, wurde der Geſchäfts⸗ 
bericht über das vergangene 8. Geſchäfts⸗Jahr der Geſell⸗ 

chaft vorgetragen und dabei hervorgehoben, daß das Geſchäft 
A der See⸗Branche durch die bekanntlich faſt den ganzen 
0 ommer hindurch währende Blokade der preuß. Häfen we⸗ 
jantlich zu leiden gehabt habe. Der Ausfall gegen das Vor⸗ 
80 betrage 5,780,000 Thlr. Verſicherungs⸗Capital, 13 000 

. Prämie Brutto und ca. % der Anzahl der Policen, 

pe gegen andererſeits die Geſammthöhe der Schäden hinter 
er des Vorjahres nur um ca. 2000 Thlr. zurückbleibe, und 
4 ie Einnahme dieler Branche, da noch eine um 3500 Thlr. 


Dounerllag, 4 Mai Morgen⸗Ausgabe.) 


Preis pro Quartal 1 Thlr. 15 Sgr. Auswärts 1 Tolr. 20 Sgr. 
a nehmen an: in Berlin: A.Retemeyer, in Leipzig: Illgen 


furt a. M.: Jäger'ſche, in Elbing: Neumann⸗Hartmanns Buchholg. 
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| höhere Prämienreſerve zurückzuſtellen geweſen, faſt abſorbire. 
Die Geſammt⸗Einnahme ſtelle ſich auf 212,689 Thlr. 11 Sgr., 
die Ausgabe auf 205,948 Thlr. 19 Sgr., laſſe ſo einen 
Ueberſchuß von 6740 Tolr. 22 Sgr. gegen 19,086 Thlr. 2 
Sgr. im Vorjabre und kommen ſo nach Abzug der Tantieme 
ftatutenmäßig zur Vertheilung an die Actionäre 2 Thlr. per 
Actie oder 4% vom Einſchuß gegen 7% % im Vorjahre, 
und werden dem Reſervefonds überwieſen 666 Thlr. 20 Sgr.; 
der ſo auf 48,611 Thlr. 3 Sgr. 4 Pf. zu ſtehen kommt. 

Kiel, 1. Mai. (Kreuzztg.) Geſtern fand in Nreumün⸗ 
ſter die Delegirten-Berfammlung der Kampfgenoſſen-Vereine 
ſtatt. Die Annahme eines an den Erbprinzen von Auguſten⸗ 
burg gerichteten Telegramms unter der Adreſſe „Fried- 
rich VIII., Herzeg von Schleswig⸗Holſtein“, wurde von den 
Telegraphenbeamten als unbeſtellbar verweigert. — Bei 
einem geſtern Nachmittag in dem jenſeit Kiel belegenen 
Dorſe Ellerbeck ausgebrochenen Feuer wurde ſofort von der 
K. Preuß. Corvette „Auguſta“, welche in einer Entfernung 
von ungefähr 2000 Schritt vor Aaker lag, und der K. Ruf. 
Kriegs. Yacht „Standart“ Hilfe geſchickt. Die Spritzen der 
beiden Schiffe leiſteten ausgezeichnete Dienſte und man wurde 
endlich gegen 8 Uhr Abends Herr des Feuers. Die Aus⸗ 
dauer und das umſichtige Eingreifen der Schiffsmannſchaf⸗ 
ten verdient die größte Anerkennung und hat bewirkt, daß 
nicht mehr als drei Häuſer abgebrannt find. — Das Schrau⸗ 
ben⸗Kanonenboot „Delphin“ iſt heute früh 4 Uhr nach 
Stralſund gedampft. 

Frankreich. Paris. Die amtliche Anzeige von der 
Ernennung der Kaiſerin zur Regentin lautet: 

„Napoleon u. ſ. w. Um unſerer vielgeliebten Gemahlin 
der Kaiſerin Beweiſe des hohen Vertrauens zu geben, das 
wir in fle ſetzen; in Erwägung, daß wir im Begriffe ſtehen, 
uns nach Algier zu begeben, und daß es nothwendig iſt, daß 
die sgeſchäfte während unſerer Abweſenheit keinen Ver⸗ 
zug ekleiden, übertragen wir durch Gegenwärtiges unſerer 
vietgeliebten Gemahlin den Titel Regentin, damit ſie die 
Functionen einer ſolchen während unferer Abweſenheit im 
Einklange mit unſeren Weifungen und Befehlen ausübe, fo 
wie wir dieſelben in der General⸗Dienſtordre, die wir aufge⸗ 


ſtellt und die in das Staatsbuch eingeſchrieben werden ſoll, 
verzeichnet haben. Wir verordnen, daß unſern Miniſtern und 


den Mitgliedern des geheimen Raths von beſagten Weiſun⸗ 
gen und Befehlen Kenntniß gegeben werde und daß die Kai⸗ 


ſerin von deren Inhalte bei Ausübung ihrer Funetionen als 
Regentin in leinem Falle abweichen könne. Wir wollen, daß 


die Kaiſerin in unſerm Namen im Miniſter⸗Conſeil und im 
zjebeimen Rathe den Vorſitz führe. Jedoch iſt unfere Ab icht 
nicht die, daß die Kaiſerin⸗ Regentin durch ihre Unterſchrift 
die Bekanntmachung eines Senatsbeſchluſſes oder anderen 
Staatsgeſetzes, als die vor dem Senale, geſetzgebenden Kör⸗ 
per und Staatsrathe gegenwärtig anhängigen, bevollmächti⸗ 
gen ſolle, wobei wir in dieſer Hinſicht auf die obgenannten 
Beſehle und Weiſungen hindeuten. Wir fordern unfern 
Staatsminiſter auf, dem Senate Mittheilung von dem Pa⸗ 
tentbriefe zu machen, der denſelben in feine Regiſter eintra» 
zen laſſen wird, fo wie unfern Zuftiz- und Cultusminiſter, 
denſelben im Geſetzbulletin zu veröffentlichen. So gegeben 
im Palaſte der Tullerien, 26. April 1865. Napoleon.“ 
Amerika. New Mork, 19. April. Der Mörder Se⸗ 
ward's, Suratt, und mehrere Complicen deſſelben wurden 
verhaftet. Es iſt erwieſen, daß ein umfaſſendes Complot 
beſtand. Man erinnert ſich, daß verdächtige Individuen am 
Tage der Ermordung Lincoln's auch den Vice-Präſidenten 
und andere hochgeſtellte Perſonen auſgeſucht haben. Zur 
oberſten Leitung der zu ergreifenden Sicherheits- Maßregeln 
ſoll General Butler berufen werden — Jefferſon Davis 
hat ſich von Danville nach Georgia geflüchtet. Auf Wiltes 
Booth wird in Maryland Jagd gemacht. — General Candy 
meldet die Einnahme des ſpaniſchen Forts bei Mobile in der 
Nacht des 8. April, mit 563 Gefangenen und 30 Kanonen, 
ſowie der Befeſtigungswerke von Blakeley mit 2400 Gefan- 
genen und 20 Kanonen. Der größte Theil der Beſatzung des 
ſpaniſchen Forts entkam über die Bai nach Mobile, das am 
12. April von den Bundestruppen beſetzt wurde, nachdem die 
Conſöderirten die Feſtung in der Nacht geräumt hatten. Dieſe 
erfreuliche Nachricht wurde bei der allgemeinen Trauer um 
Lincoln's Tod mit großer Gleichgiltigkeit aufgenommen. — 
General Sperman treibt Johnſtone vor ſich her. Ein Theil 
der Armee des Generals Grant und die Thomas'ſche nebſt 
Sheridan's Cavallerie ſtehen ihm im Rücken. In einigen Ta- 
gen wird Johnſtone mit ſeiner ganzen Armee in den Händen 
der Bundesiruppen fein. Der Krieg iſt damit abgeſchloſſen. 
— Die Conföderirten haben ihre Schiffswerften zu Halifax in 
Nord⸗Carolina zerſtört. — Der Unionsgeneral Stoneman be⸗ 
richtet aus Slatersbille in Nord» Carolina, daß er am 13. 
April die Eiſenbahn und mehrere Bahnhöfe und Brücken 
zwiſchen Danville und Solisbury zerſtört habe. In Salis⸗ 
bury ſtieß er auf 3000 Conföderirte unter General Gardiner 
und Oberſt (früber General) Pemberton, welche er ſchlug und 
vernichtete. 1364 Gefangene und 14 Kanonen fielen in 
ſeine Hände, der Reſt der feindlichen Truppen zerſtreute ſich 
in wilder Flucht. — Der in New York commandirende Ge⸗ 
neral Dix bat die Anzeige erhalten, daß eine organiſirte 
Streifzüylerbande von 150 Mann in Carolton Counſy (Ca- 


nada) verſammelt ſei und einen Raubzug nach Rocheſter 


und Oadensburg beabſichtige. — Nach einer Correſpondenz 


des „New Park Hereld“ beabſichtigen zahlreiche Couföde⸗ 


rirte, nächſteus über den Rio Grande zu gehen und zu Juarez 
zu ſtoßen. 


1855. 


ort, H. Engler, in Hamburg: Haaſenſtein » Bogler, in Frank⸗ 


— 


eil 


Danzig, 4. Mai. 

* (Schwurgerichts⸗Berhandlung am 2. Mai.] 

1) Der Geſchäfts »Commiſſionair Rudolf Nagrotzki von 
hier hat in 12 verſchiedenen Fällen ſich dadurch Geld zu ver⸗ 
ſchaffen gewußt, daß er Wechſel, auf denen er ſelbſt als Aus⸗ 
ſteller ſteht, hinſichtlich der Aceepte der bezogenen B rionen 
fälſchlich anfertigte und dieſe Wechſel mittelſt ſeines Giros 
gegen Zablung der Valuta an andere Perſonen weiter begab, 
Auf dieſe Weife hat er im Ganzen für 674 % falſche Wechſel 
in Umlauf geſetzt, von denen ex keinen einzigen eingelöſt hat. 
Nagrotzki iſt geſtändig. Der Gerichtshof verurtheilte ihn zu 


3 Jahren Zuchthaus, 1200 % Geldbuße event. noch 1 Jahr t 


Zuchthaus. 

2) Der Tagelöbner Pieper aus Bieſchlewitz bat im 
Auguſt 1864 den hieſigen Dominik beſucht, woſelbſt er den 
Fleiſchermeiſter Frankenſtein aus Neuſtadt traf P. gab vor, 
den F. zu kennen und wußte ihn zu beſtimmen, ihm ein Packet 
Sachen, welches F. trug, zum Tragen zu geben. Während 
nun F. vor dem Hotel de Stolp mit einem Bekannten ſprach, 
ging P. unter dem Vorgeben, ſich nach einer Fahrgelegenheit 
für F. umſehen zu wollen, in das Gaſthaus Hotel de Stolp 
und kehrte nicht mehr zurück, er war mit dem Packet ver⸗ 
ſchwunden. P. giebt dies zu, behauptet indeh, Obſeroaſen 
hätten ihm das Packet geſtohlen. Dieſen Umſtand hat er un⸗ 
ter Beweis geſtellt, derſelbe mißlang indeß vollſtändig. — 
Am 26. September pr. traf Pieper im Gaſthauſe des Mielke 
zu Przetoczyn mit dem 78jährigen Oeconomen Purmann aus 
Uſterbau zuſammen. P. hatte einige Thaler Geld bei ſich, 
was Pieper ſah, als Purmann ſeine Zeche im Gaſthauſe be⸗ 
zahlte. Pieper richtete ſetzt die Frage an Purmann, wobin 
feine Reife gehe, welche ihm Purmann ohne Arg beantwor⸗ 
tete. Als er ſich im Walde auf der Iffentlichen Fahrſteaße 
zwiſchen Ufterbau und Przetoczyn befand, wurde er plötzlich 
räuberiſch von hinten überfallen und zur Erde geworfen. Der 
Räuber faßte in ſeine Hoſentaſche, worin ſich ſein Geld be⸗ 
fand, entwendete das letztere und entfloh. Purmann hat in 
dem Räuber den Pieper genau erkannt. Die Geſchwornen 
ſprachen in beiden Fällen das Schuldig aus. Der Gerichts- 
vof verurtheilte Pieper zu 10 Jahren Zuchthaus und zu 10 
Jahren Pelizeiaufſicht. 


[Schwurgerichts⸗Verhandlung am 3. Mai.] 


1) Dem Kuecht Joh. Formell, welcher beim Bäcker Katt 
in Legan dient, wurde im December v. J. des Nachts ans 
einem offenen Stalle ein Ueberzieher im Werthe von 12 . 
geſtohlen. Um nach dem Stall gelangen zu können mußte 
der Dieb einen 6° hohen Zaun überſteigen, mit welchen das 
Katt'ſche Gehöft eingeſchloſſen iſt, und weil die Zugänge des 
Zaunes ꝛc. verſchloſſen waren. Der Bäckergeſelle Uhlmann 
iſt geſtändig, dieſen Diebſtahl in der Art verilbt zu haben, 
daß er den Zaun des Gehöftes überſtieg. Die Geſchworenen 
ſprachen das Schuldig aus unter Verneinung der Frage auf 
mildernde Umſtände und der Gerichtshof erkannte 2 Jahre 
Zuchthaus und 2 Jahre Polizei-Aufjicht. a 

2) Der Knecht Johann Ellermann aus Schönrohr 
wurde ven der Anklage der Nothzucht in nicht öffentlicher 
Sitzung freigeſprochen. 

» Beſtände ult April: Weizen 19,890 Laſten, Roggen 
4790 L, Gerſte 380 L., Hafer 50 L., Erbſen 790 L., Rüb⸗ 
ſen und Raps 1280 L, Leinſaat 100 Laſten. 

+ Vorgeſtern Vormittags wurden 3 Kantonen bel Gelegen⸗ 
heit des Kreis-Erſatz-Geſchäfts, zum Arxeſt abgeführt. Zur) Auf 
rechthaltung der Ordnung waren ſämmtliche Kräfte der Polizei⸗Un⸗ 
terbeamten nöthig. 

Unter der Mannſchaft eines dem Krahnthor gegenüber iegen⸗ 
den engliſchen Schiffes entſpann ſich vorgeſtern früb eine Schlägerei, 
die damit endete, daß einer der Schläger in Folge der erhaltenen 
Wunden ins Lazareth geſchafft werden mußte. 

Herr Radike wird das Victoria -Theater am 
Sonntag den 14. Mai eröffnen. Die Eonzertmuft dat Herr 
Muſikmeiſter Winter mit feiner Capelle auszuführen übers 
nommen, wodurch ber der Bau eines Orcheſters nöthig wird, 
da der bisher für die muſikaliſchen Productionen benugte 


Raum weder für eine größere Capelle paſſend und geräumig 


genug iſt, noch dem Ctabliffement ſelbſt augemeſſen eriweint. 
Sobald die Verhältniſſe es erlauben, fol mit dem Neubau 
vorgegangen werden. 

Marienburg, 2. Mai. Bisher beſtanden hier zwei 
Credugeſellſcheften unter den Benennungen „Vorſchußverein“ 
und „Gewerbebank“. Die Mitglieder beider Vereine bir 
ſchloſſen, ſich unter der Bezeichnung „Gewerbebank“ zu einer 
Geſellſchaft zu vereinigen, die desfallſigen Bedingungen wur⸗ 
den in Generalverſammlungen feſtgeſtellt und hat die Verei⸗ 
nigung am 1. April c. ſtaligefunden. Geſtern wurde die erſte 
Generalverſammlung diefes neuen Vereins, der die bis dar 
hin für die bisherige G werbebank giltigen Statuten beibe⸗ 
hält, abgehalten. Zu Mitgliedern des Ausſchuſſes, welcher 
die Geſchäfte der Bank zu leiten, die Beſchaffung der Dar⸗ 
lehne zu beſorgen und über Bewilligung nachgeſuchter Vor⸗ 
ſchüſſe zu beſchließen hat, wurden gewäult, als Vorſisender: 
Juſtizraih Hevelke, Kaſſirer: Glaſermeiſter Falk, Schrift⸗ 
führer: Prwatſekretär Laukin, zu Beiſitzern die Herren 
Neudorff, Monat, Schwabe, Braunſchweig, Klein, 
Hlauſchulz, Naumann, Grapp und Kartzke. Die 
Monatsbeiträge der Mitglieder wurden von 2% auf 5 Zr 
und das Maximum der zur Dividende berechtigten Einlage 
von 20 % auf 50 % erhöht. Dem ausſcheidenden Mitzliede 
wird fein Guthaben erſt nach Ablauf von ſechs Monaten, 
vom Tage feiner Austritts-Ertlärung ab gerechnet, ausge⸗ 
zahlt, und haftet er während dieſer Zeit rut für die Ver⸗ 
pflichtungen der Geſellſchaft. Die Vorſchüſſe werden bis auf 
Höhe von 300 % auf höchſtens 6 Monate bewilligt. Dem 

eſervefonds ſollen jo lange 5%, des Reingewinns zuge⸗ 


5 5 werben, bis er ½ der aufgenommenen Darlehne 
erreicht. 

+ Thorn, 2. Mai. Ein langjähriger Wunſch der 
Bewohner des Drewenzgebietes iſt bekanntlich die Schiffbar⸗ 
machung dieſes Fluſſes, welcher Wunſch um ſo berechtigter 
iſt, als ſeit 50 Jabren Preußen, wie der General» Bericht 
der Budget⸗Commiſſion des Abgeordnetenhauſes nachgewieſen 
hat, die Verpflichtung hat, dafür zu ſorgen. Wie es heißt, 


BE endlich die zur Wusführung des Projects er⸗ 
orderlichen Vorarbeiten angeordnet ſein. Wie uns 
wenigſtens mitgetheilt wird, finten zur Zeit Ver⸗ 


meſſungen des Fluſſes in der Nähe von Strasburg ſtatt. — 
Ende v. M. war das Mitglied des hieſigen Comités für das 
Eiſenbahn⸗Projeet Thorn» Königsberg, Herr Kaufmann 
Adolph, in Berlin. Ihm ward Gelegenheit, über daſſelbe 
mit dem Herrn Handels miniſter, dem Abg. Freih. v. d. Heydt, 
hochgeſtellten Miniſterialbeamten und einflußreichen Geld⸗ 
männern zu conferiren. In dieſen Kreiſen findet das Pr 
ject die ihm gebührende Würdigung, und zwar ſowobl in 
Beziehung auf ſeine Bedeutung für die Kultur der Provinz, 
als auch für den allgemeinen Handels- und Perſouenverkehr 
zwiſchen dem Oſten und Weſten, da die beſagte Strecke einen 
unmittelbaren Theil jener Eiſenbahnſtraße bilden wird, welche 
zwiſchen Riga über Inſterburg, Königsberg, Thorn, Poſen, 
Guben ꝛc. und Köln hergeſtellt werden ſoll, und ſchon ſehr 
uten Theils ausgeführt iſt. Der Umſtand nun, daß das 
Prolect in jenen maßgebenden Kreiſen eine erfreuliche Bes 
achtung gefunden hat, läßt hoffen, daß wenn zur Aus führung 


deſſelben geſchritten werden wird, die K. Staats Negierung 


dieſer ihre thatſächliche Förderung nicht entziehen dürfte. Mit 
Rückſicht auf die zeitigen nicht ungünſtigen Verhältniſſe des 
Geldmarktes wird ein Finanzplan Seitens des Comités zur 
Beſchaffung des Baukapitals vorbereitet, nach welchem die 
an beſagter Linie intereſſirenden Kreiſe ſich weſentlich hin⸗ 
ſichtlich des Baukupitals direct und indirect betheiligen ſollen. 
An eine Unterhandlung mit engliſchen Capitaliſten wegen Ue⸗ 
bernahme der beſagten Linie wird nicht mehr gedacht, da er- 
fahrungsmäßig derartige Unterhandlungen bisher kein günſti⸗ 
ges Refultat gehabt haben und das Vertrauen zu den Bes 
zeichneten geſchwunden iſt. 

Königsberg, 2. Mai. (K. 5 3) Am 1. d. wurden dem 
Hausbeſitzer Hrn. Particulier L. Waſſerfuhr, nachdem der⸗ 
ſelbe die von ihm verlangte Gebäudeſteuer zu zahlen ſich 
geweigert hatte, vom Executor vier ſilberne Löffel abgepfän⸗ 
det. Da derſelbe auch noch Beſitzer von zwei andern Grund⸗ 
ſtücken iſt, ſo dürfte ſich dieſe Procedur in kurzer Zeit wie⸗ 
derholen Im Uebrigen mehrt ſich hier die Zahl derer, die 
die Gebäude- reſp. Einkommenſteuer verweigern. 

— Im der vorgeftrigen Verſammlung des Handwerker- 
Vereins theilte der Vorſitzende Hr. Dr. Falkſon mit, daß 
er ein Beglückwünſchungs Telegramm an Hrn. Dr. Jacoby 
zu ſeinem Geburtstage nach Berlin geſandt und darauf fol⸗ 
gende Antwort auf demſelben Wege erhalten habe: „Meinen 
lieben Vereinsbrüdern Dank und herzlichen Freundesgruß, 
frei, feſt und treu!“ 

— Das Vorſteheramt der Königsberger Kaufmannſchaft 
hat in Bezug auf das Coalitionsrecht ſein Gutachten unter 
Zuziehung der Vorſtände der größeren daſigen Fabriken da⸗ 
hin abgegeben, daß die Aufhebung des Coalitionsverbots zu 
befürworten, damit aber zugleich eine gründliche Reviſt on der 
ganzen Gewerbegeſetzgebung, Beſeitigung aller unnöthigen 
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Hinderniſſe der Gewerbefreiheit, Herſtellung vollkommener 
Freizügigkeit zu verbinden, womöglich eine gleiche Geſetzze⸗ 
bung auf dieſem Felde für den ganzen Zollverein herbeizu⸗ 
führen ſei, welcher ja nur ein Wirthſchaftsgebiet bilde. 

* Die vacante Directorſtelle an der Realſchule zu Til ſit 
iſt von dem dortigen Magiſtrat dem Oberlehrer Koch in 
Wehlau übertragen worden. 


— Das letzte der namhafteren Mitglieder des allgemei⸗ 


nen deutſchen Arbeitervereins, Herr Rechtsanwalt Martiny 
in Kaukehmen, iſt jetzt ebenfalls aus dem feudal⸗demekratiſchen 
Arbeiterverein ausgeſchieden. 

Gumbinnen. In dieſen Tagen erfuhr ich, daß Herr 
Pfarrer Wachhauſen in Gerwiſchkehmen in einer Confe⸗ 
renz den Präcenter gebeten babe, über den Kirchenbeſuch der 
Lehrer des Kirchſpiels eine Liſte zu führen. Es ſoll das auf 
ausdrückliche Anordnung der Königl. Regierung geſchehen 
ſein. : (K. Schulbl.) 


u Literariſches. 
Der Genfer See. Die Inſel Wight. Reiſeſkizzen, 
zweite Folge, von Dr. E. Lau bert. — Danzig. 
A. W. Kafemann. 

Der Verfaſſer vorliegender Skizzen hat vor einem Jahre 
äbnliche aus Norditalien („Venedig, Genua und Nizza“) ver⸗ 
öffentlicht, die bei der Kritik, wie bei dem Publikum gleich 
günftige Aufnahme gefunden. Dieſe Schilderungen, wie die 
früheren, ſind urſprünglich als Vorleſungen einem größeren 
Publikum vorgelegt worden und haben ſich als ſolche bereits 
des lebhafteſten Beifalls zu erfreuen gehabt, weil ſie durch⸗ 
weg den Charakter wahrer Popularität an ſich tragen. Der 
Verfaſſer verſteht es vortrefflich, zugleich zu belehren und zu 
unterhalten. Da er ſeinen Gegenſtand nach allen Seiten 
vollſtändig beherrſcht, weiß er den Leſer bei einer leichten und 
eleganten Darſtellungsform in alles Wiſſenswerthe einzufüh⸗ 
ren. Dr. Laubert gehört nicht zu jenen Touriſten, die, ſelbſt 


lediglich zur Unterhaltung reiſend, angeregt durch die Bedeut⸗ 


ſamkeit der erbaltenen Eindrücke, ſich entſchließen, über dieſe 
mit dem Publikum unterhaltende Plaudereien einzugehen. Er 
hat vielmehr die geſchilderten Gegenden betreten, ausgerüſtet 
mit den nothwendigen geograpbiſchen, hiſtoriſchen und natur⸗ 
wiſſenſchaftlichen Kenntniſſen, um dort die einzelnen Erſchei⸗ 
nungen ſelbſt prüfen und Ae zu können. Zugleich 
aber hat er neden dieſen Kenntniſſen die glückliche Gabe eines 
offenen Sinnes für die Reize landſchaftlicher Schönheit mit⸗ 
gebracht, und was er ſo von Eindrücken empfangen und ſich 
zu eigen gemacht, weiß er nun wiederum in höchſt lebendiger 
und anſchaulicher Weiſe wiederzugeben. Der Weg, den wir 
durch die zu ſchildernden Localitäten geführt werden, iſt ſchein⸗ 
bar jo willkürlich, wie der des gewöhnlichen Reiſenden, der 
weſentlich durch die Umſtände und die Entſcheit ung der Laune 
beoingt iſt. Der Führer verweilt bei allen Einzelheiten und 
hebt jedesmal die bemerkenswertheſte Seite der ſpeciellen 
Oertlichkeit in eingehender Betrachtung heraus. Bei a 
iſt aber dafür geſorgt, daß ſich alle Details in unſerer . 
ſtellung zu einem durchaus geſchloſſenen Ganzen vereinigen, 
und wir am Schluſſe faſt überraſcht find, ein fo klares Ge⸗ 
ſammtbild davon zu tragen, als hätten wir es mit eigenen 
Augen geſchaut. 

Wir ſind überzeugt, daß das Buch ſich ebenſo dem em⸗ 
pfiehlt, der es liebt, ſich auf dem Wege der Lectüre eine wirk⸗ 


liche Kenntniß fremder Länder zu verſchaffen, als dem Rei⸗ 
ſenden, ſei es, daß dieſer in angenehmer Weiſe ſich des be⸗ 
reits Geſehenen erinnern will, ſei es, daß er ſich vor dem 
Beſuch dieſer Gegenden eine umſichtigere Führung ſichern 
möchte, als ſie die üblichen Reiſehandbücher bieten. 


Produkten⸗Markt. 

* New⸗York, 15. April. (Wm. Salem & Co., Schiffs. 
mäkler, 110 Pearl Street.] ( „Teutonia“.) Die Stim⸗ 
mung, die ſich während dieſer Woche im bieſigen Frachten⸗ 
Markte kundgegeben hat, war eine entſchieden zufriedenſtellen⸗ 
dere, wie wir ſie ſeit langer Zeit nicht zu finden vermochten. 
Wir wollen hiermit keineswegs ſagen, daß der Export reger, 
Raten feſter oder höher waren, oder viele Abſchlüſſe zu Stande 
gebracht wurden; dieſes war nicht der Fall, jedenfalls läßt 
ſich aber nicht leugnen, daß, da gegenſeitiges Vertrauen wie⸗ 
der erweckt worden iſt, die hieſigen Verſchiffer mehr geſonnen 
waren, ſich auf Unternehmungen einzulaſſen, daß dieſelben 
ſuchten vorliegende Ordres auszuführen und überhaupt grö⸗ 
ßere Bereitwilligkeit an den Tag legten ihre Operationen 
wieder aufzunehmen. Wenn hierdurch auch keine ſpeciellen 
Vortheile errungen find, fo find jene Umftände doch Symp⸗ 
tome einer baldigen Wiederbelebung des Handels welch« aller 
Seits um fo mehr willkommen find, als die Stockung im 
Geſchäfte ſich auf eine unerwartete lange Periode ausgedehnt 
hat. Fahczeuge unter amerikaniſcher Flagge giebt es ver⸗ 
hältnißmäßig nur noch ſehr wenige und werden dieſe den 
fremden Schiffen keine nennenswerthe Concurrenz machen 
können. Acußerſt wenige Fahrzeuge ſind auf hier unterwegs 
und ſollten Verſchiffungen ſtärker werden, ſo werden Räume 
theuer bezahlt werden müſſen. 

Unſere heutigen Notirungen ſind wie folgt: Nach Liver⸗ 
pool: 73 6d ½ Faß Kentudy- Tabak, ds % Ton Gewicht 
für Blaubolz, 8d % Faß Fleiſch, andere Güter 68 9 Ton. 
Nach London: 78 6d Per Ton, 128 6d Par Faß Keutucky⸗ 
Tabak. Rotterdam: 20 — 258 er Ton, 308 Jar Faß Ken⸗ 
tudy Tabak. Antwerpen: 178 6d — 208 Zr Ton, 278 6d 
zue. Faß Kentudy⸗Tabak. Bremen und Hamburg: 158 9. 
Ton Maß- und Schwergut. — Alles mit 5 Primage. 


Meufahrwaſſer, den 3. Mai 1865. Wind: NO. 

Geſegelt: Schmidt, Joachim, Zwolle; Johannſen, Pe⸗ 
lican, Norwegen; Sutherland, Expreß, Jerſey; Nixan, Ze⸗ 
phyr, London; Peterſen, Spanen, London; Fotheringham, 
Mary Stewart, Dundee; ſämmtlich mit Getreide. — Zielke, 
Prinzeß Victoria, Gent; de Groot, 3 Gebröders, Leuwar⸗ 
den; Zielke, Windsbraut, Guernſey; ſämmtlich mit Holz. — 
Schröder, die Sonne, Rügenwalde; Engelhardt, Veronica, Mes 
mel; beide mit Ballaſt. 

Angekommen: Clark, Janet, Liverpool, Salz. — 
Beuter, Leucothea, Swinemünde, Ballaſt. — Olthoff, Anna 
Margarethe, Newcaſtle, Güter. 

Ankommend: 3 Schiffe. 


Verantwortlicher Redacteur H. Rickert in Danzig. 
3 ͤ — v ]ðͤwv . ͤ Sean bee 


— (Hoff'ſches Malzextract in amerikaniſchen Militairhoſpitä⸗ 
lern.) Wir erfah en, daß eine Correſpondenz zwiſchen dem Präſi⸗ 
denten der Vereinigten Staaten von Nordamerika und dem Hofe 
Lieferanten Hoff aus Berlin flattgefunden hat, betreffend die Lies 
jerung des als vortreffliches Heilnahrungsmittel wohlbekannten Hoff, 
ſchen Malzextractes in die Militairhoſpitäler nach Newyork und 
Washington. Der in Wien reſidirende amerikaniſche Scfunvte hut 
Herrn Hoff bereite dahin gehende Vorſchläge gemacht. (1634) 


Nothwendiger Verkauf. 


Kgl. Kreisgericht zu Marienburg, 
den 24. Februar 1865. 

Das den Mühlenbeſitzer Theodor Stoer- 
mer'ſchen Eheleuten zugebörige Grundſtück, 
Königsdorf No. 1, abgeſchägt auf 6450 , zur 
folge der nebſt Hypothekenſchein und Bedingun⸗ 
gen in der Registratur des Bureau III ein⸗ 
zuſehenden Taxe, ſoll 5 

am 27. September 1865, 
Mittags 12 Uhr, 
an ordentlich zr Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. 

Gläubiger, welche wegen einer aus dem 
Hypotbekenduche richt erſichtlichen Realforderung 
aus den Kaufgeldern Befriedigung ſuchen, haben 
ihre Anſprüche bei dem Subhaſtations⸗Gerichte 
anzumelden. 2041 


0 
Nothwendiger Verkauf. 


Königl. Kreis⸗-Gericht zu Conitz, 
den 22. Februar 1965. 

Das dem Gutsbeſizer Julius v. Schacht ⸗ 
meyer gehörige Nittergut Zuckau (Zukowo), 
No 1 des Hypotbekenbuches, abgeſchätzt auf 
26,987 Kl. 27 Br 8 2, zufolge der nebſt Hy⸗ 
pothekenſchein und Bedingungen in der Re- 
giſtratur einzuſehenden Taxe, ſoll 

am 14. September 1865, 
Vormittags 11 Uhr, 
an ordentlicher Gerichtsſt le ſubhaſtirt werden. 
Gläubiger, welche wegen einer aus dem 
Hypotheken buche nicht erſichtlichen Real orderung 
aus den Kaufyeldeın Beirievigung ſuchen, haben 
ihre Anfprüche bei dem Subhaſtations⸗ Gerechte 
anzumelden. 2057 


Nolhwendiger Verkauf. 


Königl. Kreisgericht zu Neuſtadt 


in Weſtpr, 
den 26. Januar 1865. 

Das im Neunädter Kreiſe gelegene adlige 
Vorwerk Kowalewo Wo. 5, abgeſchatzt auf 6646 
Fig. 6 e 10 J, zufelge der neon Hypotteken⸗ 
ſchein und Bedingungen in der Registratur ein⸗ 
zuſehenden Taxe, ſoll 5 

am 11. September 1865, 
Vormittags 115 Ubr, 
an ordentlicher Gerichtsſtelle reſubbaſtirt werden. 

Der ſeinem Aufenthalte nach unbekannte 
Gläubiger Amtmann Tuguſt Kluth wud 
zu dieſem Termin hiermit vorgeladen. 

Gläubiger, welche wegen einer aus dem 
Hypotheken buche nicht erſichtlichen Realforderung 
aus den Kaufgeldern Beſriedigung ſuchen, baben 
ihre Anſprüche bei dem Subhaftations⸗Gerichte 
anzumelden. 823 
in vor drei Jahren neu und ſolide erbautes 
eiſernes Fluß⸗Bugſirdampfboot, mit kräfti⸗ 
ger Hochtrudmaſchine, welches aber auch etwa 
300 Str. laden kann und daun 3 Fuß tief geht, 
iſt zu mäßigem Preiſe zu verkaufen. Reflec⸗ 
tanten erfahren Näheres dur 

George Grunau 
14065] ing. 


t 


Ankündigung ausgezeichneter 
Toilette- Artikel. 


Anadoli over orientaliſche Zahnreinigungs⸗ 
maſſe in Glaſern zu 10 %. uno in Schachteln 
zu 6 und 3 % Dieſes Mittel it laut Zeug⸗ 
niſſen berühmter Aerzte und Chemiker am beſten 
geeignet, das Zabnfleiſch und die Zähne geſund 
zu erhalten, ſie von der zablloſen Menge mis 
kroſtoviſcher Schmarotzerthierchen und Pilzchen, 
ſo wie auch vom Zahnweinſtein bei öſte er Be⸗ 
nutzung für immer zu befreien und felbit die 
pernachläſſigten Zähne wieder blendend weiß wie 
Elfenbein be zuſtellen. Es entfernt zugleich jeden 
üblen Geruch aus dem Munde, widerſtept der 
Fäulniß, beugt dem peinigenden Zahnſchmerz 


vor, erſriſcht den Athem, conſervirt die Glaſur 


der Zähne, verhindert das Lockerwerden und 
Ausfallen derſelben und übertrifft an zweck ⸗ 
mäßiger und zuverläſſiger Wirkſamkeit alle 
Zahnpulver, Zahn⸗Eſſenzen und Zahntinkturen. 
Nicht weniger Empfeblung verdienen: Mai- 
ländischer Haarbalsam zu 9 und 15 %; 


Bau d' Atirona oder feinſte flüſſige Schön: 


heitsſeife gegen Sommerſproſſen, Leber- und 
andere gelbe und braune Flecken zu 6 ı. 129 
Eispomade (Pomade Glaciale) von längit 
anertannter Vorzüglichkeit zu 5 und 10 Ar 


Auswärtige Beſtellungen unter Beifügung der 
: Beträge und 2 Sr für Verpackung >. 9 
(2586 


ſchein werden franco erbeten. 
Carl Kreller, Chemiter in Nürnberg. 
Alleiavertauf in Danz'g bei Alb. Neumann, 
Langenmarkt No, 38, Ecke der Kürſchnergaſſe. 


Zeichnungen und Schriften 


aller Art in Stahl, Kupfer, Elfenbein, Glas ꝛc., 
werden ſauber hergeſtellt. Aufträge nimmt Herr 
J. L Preuß, VPortechaiſengaſſe 3, entgegen. 


MEER” Bergmann’? Barterzeugungstink⸗ 


tur, unftreitig ſicherſtes Mittel, 
binnen kürzeſter Zeit bei ſelbſt noch jungen 
Leuten eisen ſtarken und kräftigen Bart: 
wuch; hervorzurufen, empfiehlt a Fl. 10 und 
15 9 (2183) 
J. L. Preuß. 
Güter jeder Größe 
in Oſt⸗, Weſtpreußen, Pommern und Poſen 
werden zum Kauf nach ewieſen von 


Th. Kleemann in Danzig, 
_(8531) Breitgaſſe 62 


Hypotheken Capitalien 


2 An Ordre 
mit 36 Laſt 13 Schffl. Roggen angekommen, 
erſuche den Hrn. Empfänger ſich mit meinem 
Connoiſſemente gefäll zu melden. Ablader Chaim 
Levin a. Ciechanowiecz. 14099) 


Friederich Kersten, 


am Rompſchen Lande. 
Zuſtitutsgelder hat zur Dege- 
bung auf erſte Hypotheken ae 


binter Pfand riefen bei äotiihen Grundſtücken, 
jedoch nur bei mindeſtem Werth von 


N — 8 Poſten in Händen T. Tesmer 
n 


| 


bis auf Höhe von 20,000 Thlr., find auf länd⸗ 


liche auch ſtädtiſche Grundſtücke 
daſelbſt werden auch Hypotheken jeder Größe 
gekauft. 

Th. Kleemann, Danzig, 
3529 Breitgaſſe 62. 


Reue Sendung friſchen Stangen⸗ 


ſpargel erhielt 


[3810]; F. A. Durand, 


u begeben; | 


anziı, Langgaſſe 29, Hauptagent für vie 
Preuß. Hypotheken⸗Aktien⸗Bank. 3944 


(Ein gut empf. Commis, der längere Zeit in 
2 Petersburg in einem bedeutenden Hand⸗ 
lungsbauf: fungirte, ſucht hier am Orte in einem 
Holz⸗Speicher oder Colonial⸗(Engros⸗) Waaren⸗ 
Geſchäft von gleich oder 1. Juni ab placirt zu 
werden. Gef. Off. nimmt entgegen Schneider⸗ 
meiſter C. Damerau in Königsberg i. Pr., 
Loͤbenicht, Kirchhofs⸗Str. No 6. und die Exped. 
dieſer Zeitung unter Chiffre 4098 


Selonke's Etabliſſement. 


Donnerſtag, den 4. Mai, 


Erſte Gaſt⸗Vorſtellung 
der Königl. ſpaniſchen Hof, Tänzer 
Don Sebastian Boix 
und Sennora 
Laurence Boix 
vom Königl. Theater zu Madrid, zus 
letzt am Kaiſerl. Hoftheater zu St. Pe⸗ 
tersburg. Ferner erſtes Auftreten des 
Balletmeisters Herrn Röder 
uns der erſten Solotänzerin 
Fräulein Buchey 
vom Hoftheater in Deſſau; ſowie Auftreten 
ſämmtlicherübrigen engagirten Künſtler 
und Concert der Kapelle. 

Tänze der Gäste: 1) La Linda Gitana, 
Pas de deux espagnol, getanzt von Don, 
Sebastian Boix und Seunora Laurence Boix, 
2) La Pandereta, getanzt von Don Seba- 
stan Bon 3) La Gallegada, danse co- 
mique espagnole, getanzt von Don Seba- 
stian und Sennora Beix 4) Grand Pas de 
deux, getanzt von Herrn Röder und Frän- 
lein Buchey, 5) Milanolio-Marsch, getanzt 
von Herrn Köder und Fräulein tBuchay, 
Anfang 7 Uhr. Ent de für Logen und num⸗ 


merirte Sitzplätze im Saale a 10 Sgr., fur 


die übrigen, Saalplätze a 74 Sgr., — 


ages⸗ 


belleis für Loge 3 Stück zu 2% Sur, für Saal 


zu 15 Sgr., find täglich bis 4 Uhr Nachmittags 
bei Herrn Grentzenberg und im Etabliſſement zu 


babe“. Abonnements und Freibillets haben teine 
Giltigkeit. 4093 


l 


F. J. Selonke. 


Stettiner Ausſtellungsloeſe a 10 Vorſt. 
S Graben 51. Ziehung Mitte Mal. a 


Dombau⸗Lotterie. 


Looſe zu der am 4. September dieſes 


Jabres beſtimmt ſtattfindenden Ziehung der 


Kölner Dombau⸗ Lotterie jind wieder eingetroffen 
in der Expedition der Danziger Zeitung. 
1 Loos 1 K, 11 Leoſe 10 5%) 


Große landwirthſchaftliche 


in Köln. 
Im Mai findet in Köln eine landw. Aus⸗ 
ſtellung, verbunden mit einer Verlooſung von 
landwirthſchaftlichen Gegenſtänden jta:t, wozu 
Looſe a 1 in der Expedition dieſer Zeitung 
zu baben ſind. 


Euter's Leibdivſtolbef Jopengaſſe 55. 14089] 


No. 2741 kauft die Expe⸗ 
dition dieſer Zeitung. 


Engliſches Haus: Nitterauisbeſ. v. Keliſch 
n. dem. a. Stein i. Oſtpr. Lieut. Keltſch a. 
Königsberg. Landrath v. Brauchiiſch a. Katz. 
Kaufl. Kleiber a. Dresden, D. Res a. Hamburg. 

Hotel de Thorn: Gutsb. Volkmann a. 
Königsberg, Herde a. Nakel, Rosbach a fol. 
Stiebler a. Swinemünde. Kaufl. Schäfer a. 
Erfurt, Jacoby a. Leipzig, Gerlach a. Pillau. 

Walten 's Hotel: Landwirthe v. Windiſch 
d. Wilmsdorf und v. Sydow a, Ratbsſtube. 
Gutsb. Kluge v. Neutirch. Kaufl. Jacobſohn a. 
Bexent, Heger a. Berlin. 

Hotel de Berlin: Baron v. Hayſerling jun, 
a, Lipowo bei Thorn. Kaufl v. Jaroczynki a. 
Skurz, Philipp a. Aachen, v. Nadezewski u. 
Stulny a. Berlin, Wallersbrunn a. Hamburg. 
Balling a. Magdeburg, Hantelmann a. Bremen, 
Dammes a. Stettin, Handike u. Schuſter a. 
Nürnberg. Fabr. Finger a. Solingen. Rentier 
Zollner a. Dresden 

Sote zu den drei Mohern: Rentier Klei⸗ 
mann a. Halle a. S. Fabrikant Weſolski a, 
Königsberg, Kaufl Reinlandt a. Potsdam und 
Neidorf a. Inſterburg. 

Deutſches Haus: Fabrikant Schnellman 
a Genf, Jaſpeckor Zimdach a. Wangerin. Kim, 
Botb a Berlin 

‚Hotel d' Oliva: Gutsbeſitzer Jacobi a. Nau⸗ 
pieken. Ammann Flügge a. Blumenau. Kaufl. 
Meyer a. Beriin, Oppenheim a. Grünhagen, 
a a. Königsberg. Juvelier Reinhard a. 

keslau. 

Hotel de Stolp: Kaufl. N. Badtke und 
Seidler a. Pr. Sturgardt. Fleiſcher No ſchke a, 
Poſen. Beſißet Baumgardt a. Br, Holland. 


— 


Druck und Verlag von A. W. Kafemann 
in Danzig. 


| 


